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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage. Bezugspreis: Vierteljährlich 2,50 M.: durch den Boten
frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt 2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;
durch unſere Vertreter auf dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pf.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

adt und Kreis Merſeburg im Rekl eil 1,00 Mk. r achwei
mehr. rift ohn de 5
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Freitag den 21. uar 1919.

Streikluſtige Großagrarier.
Die fährliche Heerſchau der Großagrarier, genannt die Jahres

verſammlung des Bundes der Landwirte, fand diesmal nicht, wie
ſonſt, im Zirkus Buſch ſtatt, ſondern die Zahl der Getreuen war recht
ſehr zuſammengeſchmolzen, und die übriggebliebenen konnten ſich mit

einer kleineren Stätte begnügen. Wie man aus den Worten des
Bundesvorſitzenden, Freiherrn von Wangenheim, entnehmen konnte,

Ghaben eine Reihe von agrariſchen Führern den Boden der kurzſichtigen
Politik verlaſſen, deren Verfechter der Bund der Landwirte ſtets ge
weſen iſt, und ſind zur Demokratie übergegangen. Das Fähnlein in
deſſen, das jetzt in Berlin tagt, hat nichts gelernt und nichts vergeſſen.
Sie ſind die Alten geblieben. Und ſind auch noch gar ſtolz darauf, den
Sinn der vier Kriegsjahre nicht verſtanden zu haben. Nicht das alte

Regime iſt zuſammengebrochen, verkündete Freiherr von Wangenheim,
ſondern der Krieg hat im Gegenteil bewieſen, wie richtig das alte
Regime gearbeitet hat. Nun wiſſen wir es und können ſogar für
dieſe Wahrheit, an die außer Freiherr von Wangenheim und ſeine
politiſchen Freunde in ganz Deutſchland kein Menſch glaubt, noch

dankbar ſein.
Die Zugnummer der Eröffnungsvorſtellung war, wie jimmer, Herr

Januſchauer, der für die Zukunft eine ganz beſondere Attraktion zu
werden verſpricht, denn er kündigte an, daß er jetzt Fraktur reden

wolle. Nun, Herr von Oldenburg-Januſchau, einſtmals Kammerherr,
hat immer den Vorzug der Offenheit gehabt. Wir befürchten nur, daß

ſeine Fraktur der Zukunft nicht beſſer ſein wird, als es die ſeiner
Vergangenheit war. Neu in ſeiner Rede war nur die Ankündigung

des Streikes, wenn die Regierung den Intereſſen der immer noch
Notleidenden nicht gerecht werden würde, wenn ſie nicht darangehen
würde, die Zwangswirtſchaft ſo ſchnell wie möglich abzubauen. Die
Landwirtſchaft hat immer das Vaterland gerettet, die Landwirtſchaft
hat immer nur Opfer gebracht, das war die alte Melodie, die wir
wieder hörten und ſehen und zur Genüge kannten. Nur durch die Streik
ankündigung wurde ſie neu herausgeputzt. Wir glauben ja nicht, daß
die deutſchen Landwirte in ihrer übergroßen Mehrzahl auf dieſe Melo
die hereinfallen werden, aber es iſt noch immer bezeichnend für die
brutale Jntereſſenwirtſchaft, daß der Januſchauer den Streik der
Agrarier ankündigen kann. Was ſcheren ihn, der vorgibt, ſein Vater
land über alles zu lieben, die hüngernden Frauen und Kinder der roten
Großſtädte? Man entrüſtet ſich über den Streik der andern, man
ſpricht von ſeinem eigenen Verantwortungsgefühl und kündigt dann

ſelbſt in unverantwortlicher Weiſe den Streik an. Deutlicher haben

d e et Stetgenen s,irke niemals gegelßt; die eine Seele, die
zuſammengeſetzt iſt, und die andere, die nackte, nücht fitſ
Mag man ſich auch nur noch ſehr ſelbſt beweihräuchern und ganze
Kübel von Selbſtlob über ſich ausgießen, der Jnhalt dieſer Kübel
ſtinkt. Die Herren von Wangenheim, von Oldenburg-Januſchau und
Dr. Röſicke hätten allen Grund, fein ſtill zu ſein; denn entgegen ihrer
Behagaptung hat uns nicht die Revolution den Zuſammenbruch ge
hracht, ſondern lediglich die verderbliche Politik, die dieſe Herren ſtets
gepredigt haben und noch predigen. Mögen ſie jetzt auch ſchreien, ſo

laut ſie wollen, es wird nutzlos ſein, denn das Volk hat ſein Geſchick
nun ſelbſt in die Hand genommen, und daran kann auch der Bund der

Landwirte nichts mehr ändern.

Zwiſchen Waſfenſtillſtand und Frieden.
Hie drohenden neuen Forderungen der Entente.

Aus Paris wird gemeldet JFoch referierte am Montag den Vertretern der Großmächte über
die Annahme des Waffenſtillſtandsvertrages durch Deutſchland. Nach
Erklärungen teilte Weygand eine kleine Anderung in der Demarka
ſionslinie in Poſen mit. Die Frage der den Deutſchen entzogenen Ge
biete wurde beſprochen, aber keine Stellung dazu genommen. Die
überwachung und der Schutz dieſer Gebiete würde in Watſchau durch
geführt. Da es ſich nur um eine vorläufige Maßnahme handelt. wird
keine feſte Stellung dazu zu nehmen ſein. Ferner kam die Abliefe-
rung der Handelsſchiffe, des noch äusſtehenden rollenden
Materials und der UBoote zur Sprache. Auch wurde die Rückgabe
her aus den vbeſehten Gebieten weggeführten Reutentttel, induſtriellen
Werte uſw. beſprochen; es wurde dabei beſonders auf ElſaßLothringen
hingewieſen Zu dem Waffenſtillſtandsabkommen ſei noch zu be
merken, daß es ſich dabei um eine vorläufige Abmachung handle. Ju
den nächſten Tagen werde ein definitiver Waffenſtillſtandsentwurf vor
gelegt werden, der bis zum Abſchluß des Prälimingrfriedens Geltung
haben ſolle. Deutſchland werde danach nur eine Militärmacht von
35 000 (2) Mann zur Aufrechterhaltang der inneren Ordnung beſitzen
dürfen. Alles Kriegsgerät ſoll gemeinſan nit den Kriegsinduſtrien
der Entente unterſtellt werden. Die Sonderkommiſſion hat ihre Ar
beiten für dieſen Antrag bereits beendet und das Ergebnis wird den
Vertretern der Großmächte nächſtens vorgelegt werden. Es ſei nötig,
daß Foch in der Lage ſein wird, die Bedingungen den Deutſchen be
reits am nächſten Donnerstag bekanntzugeben. Die Sißung war durch
dieſe Beſprechung ganz ausgefüllt, ſo daß die Fragen eine Verzögerung

Erlitten; doch ſei zur Weiterberakung noch ein Unterſuchungsergebnis
abzuwarten.

Einem Amſterdamer Blatte zufolge, meldet der Berichterſtatter den
„Times“ aus Paris, man werde von Deutſchland fordern, daß es an
die Alliierten das geſamte Kriegsgerät ausliefert, das
nicht von einem auf 25 bis 30 Diviſionen herabgeſetzten Heer
benötigt wird. Es wird ſtrenge Kontrolle über die Mittel ausgeübt
werden, die Deutſchland beſißt, um Kriegsgerät fortzuführen. Weiter

S

den ſind. Die Alliierten werden darauf die Friedensſtärke der

ſt noch kein Be gefaß
Hlick aber auf den Völkerbund iſt es unnötig, die deutſe
unter den Alliierten zu verteilen. Es ſteht beinahe feſt, daß die

„Daily Telegraph“ ſchreibt Die nächſte Waff l
längerüng werde die letzte ſein und Deutſchland die militäriſche
Stärke vorſchreiben, die die Sieger ihm velaſſen werden.
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Weimar, 20. Febr. (Priv.-Telegr.) Großes Aufſehen erregt
die Verhaftung des bekannten Kommunif i
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Alle engliſchen Bergarbeiter ſtreiken.
Bern, 20. Febr. Priv.-Telegr.) Die Leitung des engliſchen

Bergarbeiterverbandes „Wſillie“ fordert ihre 800 000 Bergleute auf,
nunmehr, nachdem die Regierung die Forderungen abgelehnt habe, bei
der Abſtimmung über die zu treffenden Maßnahmen geſchloſſen für
den Streik zu ſtimmen.

Zur Lage im Induſtriegebiet.
Eſſen, 20. Febr. (Priv.Telegr.) Jn Bottrop ſind die Spar

tgkiſten Herren der Lage. Der Verkehr ſtockt vollſtändig. Jn
Elberfeld kam es zu Kämpfen zwiſchen Spartakiſten und Regie
rungstruppen. Die Kommuniſten verloren 17 Tote und 38 Verwundete.

kabinetts. Sollten durch ſpartakiſt
Jndr

Ein Mordanſchlag auf Clemenceagau.
Hapas meldet amtlich aus Paris:

Mittwoch morgen um 8,45 Uhr gab i t desAngenblick, als Clemencenan ſein Antompbil verließ, um ſich in
das Kriegsminiſterium zu begeh
das Verdeck des Automobils durchbohrten. Eine
leicht an der Schulter.

wurde verhaftet.
Fortgeſetzter Bruch

Berlin 19. Febr.

Poſtierung ang

amerikant

Zur Lage im Reiche.
Her Streik im Ruhrgebiet.

Der Generalſtreit geſcheitert.
Die Nachrichten aus den einzelnen Städten

fäliſchen Jnduſtriebezirks lauten übereinſtimmend dahin, d
arbeiter ſich überall gegen den Streikterror der ſpartakiſß
derheit wenden und ihre Abneigung gegen den von der
Ruinpfkonferenz der A. und S.-Räte

ſtreik auch handgreiflich zum Ausdruck
che Banden zur Arbeitsniederlegung zwingen wollen.

Jn Elberfeld ſind Kämpfe zwiſchen Regierungstruppen und Spar
Jn Eſſen iſt noch alles ruhig; einzelne Werke

n ch ſind ſchon Belegſchaften wieder eingefahren.
Der Generalſtreit als ſolcher kann ſchon heute als geſcheitert
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5 Revolverſchüſſe anf ihn ab, die
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ter Clemenceaun konnte zu Fuß in ſeine Wohnung
zurückgehen, wo er ſich in ärztlicher Behandlung befindet. Der Täter

Waffenſtillſtandes durch die Polen.

Nach dienſtlicher Meldung der militäriſchen
Kommandoſtellen hat eine volniſche Abteilung von etwa Konpanie-
ſtärke geſtern am 18. d. Mt8. Lrotz des Waffenſtillſtandes, der bereits
am 17. in Kraft trat, eine bei Keteweſtki auf ſchleſiſchem Gebiet ſtehende

en. Die Polen wurden worfen. Auch an
3 3

ere Poſten

t lich Nehwalde)
Die Gegend der Nakeler Zucker

ſern intene enns
isgang von Nakel und bei Deutſche Kru
ten Maſchinengewehrfeuer.

würde durch Artilleriefeuer durch die Polen belegt.
Wilſon über die neuen Waffenſtillſtands- Bedingungen.

e erklärte Wilſon einer Abordnung von
ſchen Journaliſten, die Frage der von Frankreich verlangten

Ausſtattung des Völkerbundes mit einem
freundſchaftlich gelöſt werden.

ſeiner Abreiſe

internativnglen Heer werde

des Jnduſtriebezi

Die Kämpfe in Elberfeld.
Elberfeld 19. Febr. Als ein Teil der von der Stadtverwal-

tung beorderten Regierungstrüßpen (150 Mann) um Uhr nachts
n den Spartaktiſten,

tunden hin und

Krankenhauſe wurden als Opfer des nächtlichen Zuſammenſtoßes bis
her 3 Tote und 11 Verwundete eingeliefert.

Maßnahmen der Regierung.
Das Reichsminiſterinm hat am Di
in Weſtdentſchland beſprochen, die infolge der

t u entrüſteten Eiſenbahne
dung drängen. Das Kabinett beſchloß Maßrnah
korys in die Wege zu leiten, die den
natürlich auch aller Bürger entſprechen und zur

iſenbahner und
ronung hinüber

Wünſchen der

Die deutſchen Metallarbeiter gegen den Streik.

Mühlheim (Ruhr), 19. Febr. Fünf große Gewerkſchaftsver
ſammlungen in Mühlheim nahmen einſtimmig eine Entſchließung an,
daß die Vertrauensmänner des Deutſchen Metallarbeiterverbandes,
die ſozialdemokratiſche Partei und die freien Gewerkſchaften mit der
Proklamierung des Generalſtreiks nicht einverſtanden ſind. Sie
proteſtieren entſchieden gegen die einſeitige und gewaltſame Durch
führung und erklären, daß ſie auf dem Boden der Regierung ſtehen.
Die Verantwortung falle den Kommuniſten und Syndikaliſten zu.
Ein Arbeitswilliger, der den Eintritt zu der Thyſſenſchen Maſchinen
fabrik mit der Waffe erzwingen wollte, wurde erſchoſſen.

Die Einberufung der preußiſchen Landesverſammlung.
Jn der Deutſchen demokratiſchen Partei hat es ſtarkes Befremden

erregt, daß di epreußiſche Landesverſammlung nicht alsbald nach ihrer
Wahl zuſammenberufen worden iſt, und daß auch nach der Wahl des
neuen Preußenparlaments von der Regierung Notgeſetze erlaſſen
worden ſind. Wie nun gemeldet wird, beabſichtigt die Regierung

e Partei verlangt aber als eine
unbedingte ſtaatliche Notwendigkeit, daß eine Hinaus-
ſchiebung des Termins über den 2. März unter allen Um
ſtänden unterbleibt, daß die gegenwärtige preußiſche Regierung,
ebenſo wie es die Volksbeauftragten im Reiche getan haben, der
ſouveränen preußiſchen Landesverſammlung ihre
Amter ſofort zur Verfügung ſtellt, daß jede Art von
Nebenregierung unverzüglich beſeitigt wird, und daß nicht nur die
ſämtlichen ſeit dem 9. November vorigen Jahres erlaſſenen Notgeſetze
und Notverordnungen der Landesverſammlung zur nachträglichen Ge
nehmigung unterbreitet, ſondern auch die auf Grund der Ex utiv
gewalt ergangenen Verfügungen dem Hauſe vorgelegt werden.

Die politiſche Ausſprache
in der Rationalverſammlung.

Bevor die allgemeine politiſche Ausſprache in der Nattallgemeine e ttionalverſammlung am Miktwoch wieder einſetzte, führte der Reichsminiſter
Erzberger den alktenmäßigen Naächweis, daß die rheiniſchweſt
W S mwerinduſtrie r e des Herrn Hugo Stinnes ſich
geweigert hat, andere Sachverſtändige zu den Waffenſtillſtandslungen zu entſenden. n deren
ſchen Kriegsmi
ſtellung der Unterſt
Reihen der Unabhä en wah
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Politiſche überſicht.
Hie Wahlen in Deutſch- Oeſterreich.

Das endgültige Wahlergebnis.
Wien, 18. Febr. Folgende Tatſachen ergeben ſich aus den voll

zählig vorliegenden Ergebniſſen der Wahlen.
Gewählt ſind.74 Sozialiſten

59 Chriſtlichſoziale
21 Deutſchnationale und Freiſinnige
1 tſchechiſcher Sozialiſt.
1 Zioniſt und ein tſchechiſcher Sozialiſt.

Die Frage der Staatsform iſt zuzunſten des Volksrates ent
e Die bürgerliche Mehrheit beträgt 7 Stimmen, dafür iſt ſich
ie Sozialdemokratie ihrer hohen politiſchen Verantwortung bewußt,

licherweiſe macht ſich der unabhängige Flügel neig S P
die die Partei nach Außerungen maßgebender Führer drückt. Der
nationale Gedanke hat in den gefährdeten Landſtrichen der Provinz
Aufſchwung genommen, namentlich in Oberöſterreich und Tirol.

Für die Wiener Tſchechen bedeutet das Stimmenergebnis
von 65 000 Stimmen mit nur einem Kandidaten große Enttäuſchung;
ſie hatten auf fünf Mandate mit mindeſtens 250 000 Stimmen ge
rechnet. Das Märchen von der einen halben Million in Wien
lebender Tſchechen iſt ſomit erledigt.

Die engliſchen Streiks.
Wie aus London berichtet wird, hat die Lage des Jnduſtriekampfes

bie einer Entſpannung entgegenzugehen ſchien, neue Verſchärfung
erfahren. Verſchiedene große Arbeiterorganiſationen beabſichtigen,
wieder in den Ausſtand zu treten. Die Vereinigung der großen eng
liſchen Gewerkſchaften hat zu den Verhältniſſen im Kohlenberg
bau Stellung genommen. Sie hat ſich nachdrücklich auf die Seite
der Bergarbeiter geſtellt und trägt ſich mit der Abſicht, am
15. März den Generalſtreik im engliſchen Bergbau zu proklamie
ren. Um die Stimmung ihrer Mitglieder kennen zu lernen, hat die
Vereinigung eine allgemeine Abſtimmung über die Erklärung desGereralſtretts angeordnet, deren VBurchfuhrung in den erſten März

tagen erfolgen ſoll.
Anerkennung der A.-Räte in England.

„Daily Telegraf“ meldet, die Regierung habe dem Arbeiterrat in
Birmingham bekanntgegeben, daß ſie die Arbeiterräte als wirtſchaft
liche Organiſation anerkenne und mit ihnen verhandeln wolle.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 20. Febr. Zur Minderung der Arbeitsloſigkeit

wurde die ſofortige Jnangriffnahme des Ausbaues des Jhle-Kanals

angeordnet. JApolda, 19. Febr. Die Flitterwochen einer jungen Frau von
das Paar ſeine Vermählung an und unmittelbar darauf ſtellte es
ier haben ein jähes Ende genommen. Vor acht Tagen erſt zeigte
ich heraus, daß die Frau einem Schwindler ins Garn gegangen war.

Der erſt 20jährige Gemahl hat ſchon vor 2 Jahren eine Ehe in Süd
deutſchland geſchloſſen. Die Frau aus dieſer Ehe ließ nach ihm forſchen,
da er ſie böswillig verlaſſen und hatte deswegen Antrag auf Scheidung
eſtellt.

Priurt 19. Febr. Die Polizeiverwaltung hat die Veranſtaltung
von Maskenbällen, Koſtümfeſten jeglicher Art, ſowie das öffent
liche Ausſtellen und Tragen von Masken, Koſtümen und ſonſtigen
Faſtnachtsartikeln, die Verwendung von Papierſchlangen, Konfetti uſw.
auf den Straßen, ebenſo den Verkauf und die Abgabe von Feuerwerks
körpern jeglicher Art verboten.

Meiningen, 19. Febr. Jm Hinblick auf den Ernſt der Zeit und
auf die beängſtigende Knappheit an Heiz und Beleuchtungsmaterial
werden, wie der Landrat und der Arbeiterrat zu Meiningen bekannt
geben, bis auf weiteresGene hmigungen zur Tanzerlaubnis nicht er
keilt. Zuwiderhandlungen werden aufs ſtrengſte verfolgt werden.

öthen, 19. Febr. Einen Milchpantſcher übelſter Sorte belegte
das hieſige Schöffengericht mit einer recht empfindlichen Strafe Der
Landwirk Wilhelm Jänſche in Schortewitz hatte es verſtanden, die
Milch artig zu „ſtrecken“, i aus einem Liter deren vier wurden.
Für dieſe „Menſchenfreundlichkeit“ belegte ihn das Schöffengericht
mit zwei Wochen Gefängnis und 1000 Geldſtrafe.

Merſeburg und Umgegend.

Metfeburg, 20. Februar
An

durch den Magiſtrat. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Jahrgänge
1885 1918 der amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes
zum Preiſe von 255,65 A zu kaufen und den erforderlichen Betrag
gus Teil V, Ziffer 6 der allgemeinen Verwaltung unter Erhöhung
dieſes Anſatzes um 400 A zu entnehmen. Der Beſchluß wird der
nächſten Verſammlung der Stadtverordneten zur Befürwortung vor
gelegt. Die Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes enthalten alle
rundſätzlichen Entſcheidungen dieſes Amtes, welches die höchſte Spruch

ßehorre in Verſicherungsſachen iſt. An die grundſätzlichen Entſchei

dungen ſind die Verſiechrungsämter bei ihren Entſcheidungen in
e s gebunden. Es iſt deshalb erforderlich, daß
auch unſer Verſicherungsamt, bei dem gegenwärtig dieſe amtlichen Nach
richten nicht vorhanden ſind, ſich dieſe beſchafft. Der laufende Bezug
vom e Jahrgange ab iſt bereits in die Wege geleitet
Nun bietet ſich die Gelegenheit, ein vollſtändiges Stück der amtlichen
Nachrichten, und zwar die Jahrgänge 1385- 1918 für einen zurück
eſetzten Preis von 255,65 ſtatt 330,40 zu kaufen. Der Magiſtratfat beſchloſſen, von dieſer Gelegenheit Gebrauch zu machen und die

Mittel aus Teil Ziffer 6 des Haushaltsplanes der allgemeinen Ver
waltung zu entnehmen. Da dieſer Anſatz bereits zu anderen Zwecken
um 70,77 A überſchritten iſt, muß er verſtärkt werden, und zwar, um
für etwa noch eintretende Bedürfniſſe einen genügenden Spielraum
zu haben, um rund 400 A.

Zum Verkehr mit Eiern. Die Eierveranlagungskommiſſionen
haben alsbald die Veranlagung der Geflügelhalter bezüglich der Auf
bringung der Eier vorzunehmen. Jm allgemeinen iſt bei der Umlage
Rückſicht zu nehmen auf a) das Verhältnis der Zahl der vollbeköſtigten

n des Hühnerhalters zu der ſeiner Hühner;
die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Hühnerhalters,

unter denen die Hühner gehalten werden; ec) die Jahreszeiten, Lege
perioden und Rateeigentümlichkeiten des Geflügels. Das preußiſche
Landesamt für Nährmittel und Eier empfiehlt, die Hühnerhalter in
der Weiſe heranzuziehen, daß in Betrieben von 15—4 Hühnern ein
Huhn auf den Kopf der Haushaltungsangehörigen n freizulaſſen
und in Betrieben mit mehr als 4 Hühnern die Legehühner bis zur
Höhe der Zahl der Haushaltungsangehörigen mit einem Jahresſatz,
von 10 Eiern, alle übrigen Legehühner aber mit einem Jahresſatze von
45 Eiern in der Regel veranlagt werden.

r Das Schulgeld für auswärtigeSchülerinnen des hieſigen Lyzeum s wird in allen Klaſſen um 80

jährlich erhöht.Räude. Tierärztlich wurde der Ausbruch der Räude unter den
rn des Landwirts E. Ehrentraut, Annenſtraße 14, feſt
geſtellt.

Zweckverband Leuna. In der heutigen Nummer erſcheint eine
Bekanntmachung, in der dringend erſucht wird, die rückſtändigen
Steuern bis ſpäteſtens 24. d Mts. zu entrichten.

Frachtſtückgntſperre beſteht bis einſchließlich 22. d. Mts.
Lebensmittel ſind als Eilgut aufzuliefern. (Siehe Anzeige.)

Bauernverein. Die geſtern nachmittag nach dem „Tivoli“ ein
berufene Verſammlung des Bauernvereins Wurde vom Vorſitzenden,
Gutsbeſitzer Frauendorf, mit begrüßenden Worten eröffnet und
edachte der Vorſitzende nach einem Rückblick auf die vergangenenſchweren Zeiten, der auf dem Felde der Ehre gebliebenen und in der

Heimat verunglückten und verſtorbenen Mitglieder. Die Ver
ſammelten ehrten das Andenken durch Erheben von den Sitzen. Der
Schriftführer, Lehrer Wilck, gab dann bekannt, daß die Anmeldung
zur Auszeichnung von Dienſtboten zu erfolgen habe und die Beſoldung
des Vereinsboten neu zu regeln iſt. Es wurde beſchloſſen, die Feſt
ſetzung der Vergütung dem Vorſtand anheimſtellen. Der Jahresbei
trag für 1919/20 wurde nach kurzer Debatte auf 6 erhöht. Hierauf
hielt Winterſchuldirektor Dr. Orphal einen Vortrag über Auf

aben des neugegründeten Arbeitgeber verbandes im
reiſe Merſeburg. Der Redner führte u. a. aus daß die Landwirt

ſchaft die ſchweren Kriegsjahre alle Härten im Intereſſe der Allge
meinheit gekragen und gehofft habe, daß ſich nach Beendigung des
Krieges die Verhältniſſe beſſern würden. Dieſe Hoffnung hat ſich als
trügeriſch erwieſen. Die Lage hat ſich nach dem Zuſammenbruch der
artig zugeſpitzt, daß leider gerade der Bauernſtand vor einer trüben
Zukunft ſteht. So brachte die Revolution die Außerkraftklärung der
Geſindeordnung, ſo daß nunmehr alle landwirtſchaftliche Arbeiter dem
Gewerbe und Jnduſtriearbeiter gleichgeſtellt und dem Bürgerlichen
Geſetzbuch untergeordnet wurden. Dem land wirtſchaftlichen Arbeiter

Nerſeburg, 20. e hhrhaft detlicher Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes

ſtämmungen über Regelung der Arbeikszeit, der Lohnverhältniſſe, des
Deputates uſw. herausgegeben. Die Arbeiter bildeten bereits im No
vember v. J. Ausſchüſſe, in denen dieſe Punkte eingehend beraten
wurden. Dieſe Organiſation der Arbeitnehmer laſſe umſomehr wohl
auch dem Arbeitgeber den organiſatoriſchen Zuſammenſchluß als ſelbſt
verſtändlich erſcheinen. Es bildete ſich der Arbeitgeberperband des
Kreiſes Merſebürg, deſſen Aufgabe es ſei, mit allen Mitteln dahinzu wirken, daß die Forderungen der Arbeitnehmer in verſtändigen
Grenzen bleibe. Eine Tarifierung der Löhne, Arbeitsbedingungen
uſw. in der Landwirtſchaft ſei unmöglich. Es gr daher, in prak
tiſcher Arbeit zu Reſultaten zu kommen, die auch fernerhin ein gutes
Verhältnis zwiſchen beiden Kategorien gewährleiſte. Beiden Orga
niſationen werde ein ſogenannter Schlichtungsausſchuß zur Seite
ſtehen, der in Streitfällen unparteiiſch das Recht zu ſuchen habe.
Dieſe Arbeitsgemeinſchaft beſtehe aus je 5 Vertretern und je 5 Stell
vertretern der Arbeitgeber und e ne Jn den nächſten
Sitzungen werden die äußerſt wichtigen Lohnfragen behandelt. Es ſei
Ehrenſache eines Jeden, dem Arbeitgeberberband beizutreten. Nur
e werde eine geſunde, nutzbringende Arbeit erfolgen können.
Dankbarer Beifall lohnte den Redner für ſeine geſchätzten Aus

führungen. Viele Mitglieder erklärten ihren Beitritt zum Verband.
In der einſetzenden lebhaften Ausſprache wurden beſonders heftige
Beſchwerden gegen die Zwangswirtſchaft laut und verſchieden machte
ſich der Unwille in harten Worten Luft. Der als Gaſt anweſende
Landrat Freiherr von Wilmowski konnte zur Klärung vieler
Fragen beitragen und bekannte ſchließlich e daß in der Zwangs
bewirtſchaftung, z. B. der Eier und des Gemüſes, große Mißgriffe ge
tan worden ſeien. Die heutigen n Verhältniſſe ſeien
aber ſo verfahren, daß an einem Abbau dieſes Syſtems hauptſäch
lich in Schlachtvieh und Getreide auf Jahre hinaus nicht zu denken
g. Nach Erledigung interner Angelegenheiten fand die gutbeſuchte

erſammlung gegen 26 Uhr ihr Ende.
Jm HaiſerPanorama iſt dieſe Woche eine e Bilder

ſerie ausgeſtellt: Rom. d klaren, deutlichen Aufnahmen lernen wir
die ewige Stadt mit der herrlichen Peterskirche kennen. Der Beſuch
iſt ſehr zu empfehlen.

r

Aufſtellung der Vorſchlagsliſte der demokratiſchen Partei
zur Stadtverordnetenverſammlung.

Jm großen Saale des „Tivoli“ hatten ſich a abend die
demokratiſchen Wählerinnen und Wähler zu wichtigen Beratungen ver
ſammelt. Jm Auftrage des Vorſtandes begrüßte Buchdruckereibeſitzer
Fr. Rößner die Erſchienenen und erteilte, nach kurzen Angaben über
die Ausſichten der Partei bei den bevorſtehenden Wahlen Seminar
lehrer Koerlin das Wort zu ſeinem Vortrag: „Warum Poli
küſierung der Stadtverordnetenwahlen?“ In klaren,
allgemeinverſtändlichen Ausführungen erläuterte der Redner an Hand
zahlreicher Belege die Notwendigkeit, weshalb die demokratiſche Partei
auch im Stadtparlament als geſchloſſene Fraktion vertreten ſein muß.

Während früher die beiden erſten Klaſſen ſichere Beſtände ihrer pri
vilegierten Wähler waren und pplitiſche Kämpfe faſt ausſchließlich
in der dritten Klaſſe Bürgerliche gegen Bürgerliche! ſtattgefun
den haben, gelte es nunmehr, begünſtigt durch das Verhältnisſyſtem,
der Unabhängigen Sozialdemokratie energiſch entgegenzutreten. Der
Redner wies erſchöpfend auf die n e er und Kommunali
ſierungspläne dieſer Gruppe, die in Merſeburg viele Anhänger hat,
hin, ſo daß dieſer politiſchen Partei auch die anderen Vereinigungen
unter Wahrung ihrer politiſchen Bekenntniſſe entgegentreten müſſen.
Abgeſehen davon hat die Deutſche demokratiſche Partei es als ſelbſt
verſtändlich befunden, daß ihre Anhänger keinem Vertreter einer an
deren politiſchen Partei die Stimme geben können. Ferner kann die
Zugehörigkeit zu einer politiſchen Organiſation weder dem Berufs
noch Allgemeinintereſſe ſchaden. Die Einwendungen gewiſſer Kreiſe
ſind auf jeden Fall unbegründet und laſſen nur darauf ſchließen, daß
leider noch viele den neuen Verhältniſſen verſtändnislos gegenüber
ſtehen. Sämtliche Vertreter der vier Parteien haben ihr Ganzes ein
zuſetzen, um den jetzt undurchführbaren Plänen der Unabhängigen
Sozialdemokratie energiſch entgegenzutreten. Die Deutſche demokra
tiſche Partei fordert. Hebung der allgemeinen Volksbildung durch
Reform des Schulweſens, Förderung der mittleren und kleineren Ge
werbebetriebe und Selbſtbewirtſchaftung reifer Betriebe, die einen
privatmonopoliſtiſchen Charakter anzunehmen drohen Es wird künftig in
Stadtverordnetenſizungen nicht ein Vertreter einer Berufsgruppe
ſprechen, ſondern ein Abgeordneter einer Fraktion wird referieren, ein
Mann, hinter dem noch viele Parteikollegen geſchloſſen ſtehen Ohne
einſeitige Intereſſenverkretung, ſondern zum Wohle der Allgemeinheit,
ohne kleinliche, vergiftende Parteipolitit, ſond Grund

unſerer lieben r ifall.) JHierauf ſprachen ſtells. Stadtv. Vorſteher Frauenheim und
ſpäter Stadtv. Kohl über die Arbeit der bisherigen
Stadtverordnetenverſammlung. Während der erſte Red-
ner ſich eingehend über die errichteten Bauten, wie Seminar, Kran
kenhaus, Gasanſtalt und Elektrizitätswerk verbreitete, ſtreifte Stadtv.
Kohl die Leiſtungen unſerer Gemeinde während der jüngſten Kriegs-
jahre. Nach dieſen recht beifällig aufgenommenen Ausführungen ver
ſicherte Buchdruckereibeſitzer Fr. Rößner, daß die ausſcheidenden
Stadtväter ſich des Dankes der Bürgerſchaft ſtets bewußt ſein ſollen.

Sodann entwickelte Poſtſekretär Teller die ſchwierigen und
mannigfaltigen Aufgaben der nach dem freieſten Wahlrecht zu
wählenden neuen Städtverordnetenverſammlung, wie und
ſoweit ſie ſich bei der noch herrſchenden Ungewißheit und bei der un
vermeidlichen Stockung des Handels und Wandels zurzeit erkennen
laſſen: die ſchwierigen Fragen der Wohnungsbeſchaffung, Fürſorge für
Lriegsbeſchädigte, Realkredit, Hypothekengewährung, Bodenreſorm,
Winanzpolitik uſw. Der Referent, der auf der Kandidatenliſte der
Deutſchen demokratiſchen Partei ſteht, ſchloß mit der Verſicherung, daß
er alles zum Vorteil der Geſamtheit einſetzen werde. Beifall.

Seminarlehrer Koerlin übernahm nunmehr die Leitung der
e und trat r un gBeſprechung zur endgültigen Aufſtellung der Vorſchlagsliſteein. Nach langen, lebhaften Debatten, in der leider a elinzche
unberechtigte Vorwürfe fielen, wurde nach etwa 1 ſtündigen reiflichen
Erwägungen folgende Kandidaten liſte aufgeſtellt.

e en J en P im.2. Regierungs HauptkaſſenBuchhalter Auguſt Elze,3. Werkmeiſter Otto Döbber. u
4. Hausfrau verw. Anna Krieghoff.
5. Kaufmann Alfred Weidling.
6. Lyzeallehrer Robert Junker.

Ober-Jngenieur Adolf Mahlo.
9

10.

Poſtſchaffner Paul Rex.
Kaufmann Paul Kohl.
Oberbahnhofsvorſteher Ernſt Elſchner.

11. Poſtſekretär Otto Teller
12. Maurermeiſter Guſtav Graul.
13. Fabrikdirektor Dr. Sebaſtian Hekkmann.
14. Magiſtratsſekretär Wilhelm Grimm.
15. Gaſtwirt Albert Vollrath.
16. Kaufm. Angeſtellter Otto Hempel.
17. Landwirt Max Hertel.

h e e 5 MSekretär der Landes-Verſ.- Anſtalt Auguſt Bu o l z.20. Hausmeiſter Auguſt Bock. e
21. r Karl Löbe.Kaufmann Paul Trommer.
23. Lehrer Guſtav Pretzin.
24. Chemiker Dr. Hans Löhr.
25. Eiſenbahnoberſchaffner Paul Mädge.
26. Schloſſermeiſter Albert Schrader Bölſche
27. Gütervorſteher Karl Graf28. Lehrerin Frl. Margaxete Len h.
29. Bäckermeiſter Oskar Hüthel.
30. Sekretär der Landes-Verſ.- Anſtalt Robert Hankel mann.
31. Hausfrau Lina Schreiber.
32. Gaſthausbeſitzer Hermann Lehmann.
33. Prokuriſt Auguſt Lommel.
34. Kaufm. Angeſtellte Frl. Martha Rößner.
35. Polizeiwachtmeiſter Karl Na ß.
36. Landesſekretär-Aſſiſtent Otto Detto.

Mit der dringenden Mahnung, am Wahltage einmütig für dieſe
Liſte zu ſtimmen und Sonderwünſche zurückzuſtellen, ſchloß der Vor
ſitzende kurz nach 10 Uhr die Verſammlung.

x

Anſere ſtädtiſche Finanzlage
Nach den Erörterungen in der Nationalverſammlung über die
Finanzlage des Reichs und nachdem nach Mitteilung des deutſchen
Städtetages nunmehr endgültig darauf verzichtet werden muß, Teue
rungszulagen ganz oder zum Teil durch Staat oder Reich zurückzu
erhalten und die Finanzdezernenten der größten Städte ſich einmütig
dahin ausgeſprochen haben, daß mit Rückſicht auf die außerordentlich

wurde alſo das Koalitionsrecht zugeſtanden, ferner wurden Be große Belaſtung, die die Städte in Zukunft ſo wie ſo zu tragen haben

Werden, es t e ntig, erſchelnt, Kriegssulagen und lege für

mit
ſo. dere 4 ja
gemeinden durch das Kommunalbeamtengeſetz gegebenen Recht, für be

Hilfskräfte für die jetzt laufende Verwaltung weiter auf Anleihe zu
nehmen, beſchloß der Magiſtratin ſeiner letzten Sihung, den Haushalts-
plan für 1919 anderweitig dahin feſtzuſetzen, daß a die Bemeinde
einkommenſteuer um 25 Prozent erhöht wird b die Grund und Ge
bäudeſtener um 20 Prozent erhöht wird; e) das Aufkommen aus der
Luſtbarkeitsſteuer auf 30000 A erhöht wird. Das ſo erreichte Mehr
aufkommen von zuſammen 130 000 X iſt als Mehrausgabe bei der ein
maligen Ausgabe der Vermögensverwaltung zu verbuchen als Zahlung
an die außerordentliche Rechnung. Es werden hiervon für außer
ordentliche Hilfskräfte 31 000 für Maßnahmen zur Behebung der
Wohnungsnot 30 000 zur beſonderen Bewilligung auch die ſtädtiſchen
Körperſchaften wie bisher 16 880,44 und zur Deckung der Ausgaben
für d T n h und Kriegsteuerungszulagen (ſtatt bisher 65 000
135 000 in Anſatz gebracht.

Nach den Beratungen in der Haushaltungskommiſſion und dem
Magiſtrat und den eingehenden mündlichen Begründungen des Erſten

Bürgermeiſters in der n n 17. d. Mts. dürftedie Notwendigkeit der vorgeſchlagenen Maßnahme nicht mehr
zweifelhaft ſein.

Der Magiſtrat hat auch keinen anderen r geſehen, als den
einer Steuererhöhung, da das Ergebnis ſchon des laufenden Jahres
zeigt, daß mit derartigen überſchüſſen, wie im Jahre 1917, nicht mehr
wird gerechnet werden können. Dazu kommt, daß bei dem Zurück
ehen hauptſächlich der Löhne im laufenden e n 1919 ein erſekücher Steuerausfall eintreten kann. Ferner kann eine Herab

ſetzung der veranlagten Steuer erfolgen, wenn das Einkommen mehr
als den hierfür beſtimmten Satz ſich im Laufe des Jahres vermindert
hat. Auch dieſe Fälle werden wiederholt eintreten. Wenn man ſich
daher nicht einen zweifellos nicht eintretenden Steuererfolg vor
ſpiegeln will, iſt es unbedingt notwendig, im Steuerſoll für dieſe Aus
fälle Abſchreibungen ſchon jetzt vorzunehmen, weil ſonſt mit unbedingter
Sicherheit ein Fehlbetrag am Schluß des Jahres eintritt. Es er
cheint nunmehr aber nicht angängig, zur Deckung des Mehrbetrages
ür Teuerungszulagen und Hilfskräfte dieſe Abſchreibung vom Steuer
oll für dieſe Ausfälle Abſchreibungen ſchon jetzt vorzunehmen, weil
onſt mit unbedingter Sicherheit ein Fehlbetrag am Schluß des Jahres

eintritt. Es erſcheint nunmehr aber nicht angängig zur Deckung des
Mehrbetrages für Teuerungszulaggen und Hilfskräfte dieſe Ab-
ſchreibungen ſchon jetzt vorzunehmen, weil ſonſt mit unbedingter
Sicherheit ein Fehlbetrag am Schluß des Jahres eintritt. Es er
cheint nunmehr aber nicht angängig, zur Deckung des Mehrbetrages
ür Teuerungszulagen und Hilfskräfte dieſe Abſchreibung vom Steuer
oll auf einen Betrag herunterzudrücken, der nach den bisherigen Be
rechnungen überſchritten werden wird.

s ſei auch darauf hingewieſen, daß im Jahre 1917 bei dem da
maligen hohen Steueraufkommen 1 Prozent der Gemeindeeinkommen
ſteuer 9320 war, während in dem jetzigen Anſatz des Haushalts-
plans für 1919 dieſe Summe 3480 beträgt. Auch daraus ergibt ſich,
daß nicht gut, zum mindeſten nicht, wenn man ſich nicht ſpäteren Rück
ſchlägen ausſetzen will, dieſes Steueraufkommen höher angenommen
werden kann.

Die vorgeſchlagene Steuererhebung hält ſich in durchaus mäßigen
Grenzen. Nach den Berichten über die bereits durchgeführten Steuer
erhöhungen und diejenigen, welche beabſichtigten, dürfte Merſeburg mit
25 Prozent zur Gemeindeeinkommenſteuer und 20 Prozent zur Grund
und Gebäudeſteuer mit an unterſter Stelle ſtehen. Es würde dann
in Merſeburg 240 Prozent Gemeindeeinkommenſteuer und 285 Pro
ent für Grund und Gebäudeſteuer 8,3 vom Tauſend des gemeinen

ertes erhoben werden.
Das Mehraufkommen an Luſtbarkeitsſteuern auf Grund der zur

Deckung des Fehlbetrages vorgeſchlagenen neuen Luſtbarkeitsſteuer
ordnung ſoll ausſchließlich dazu verwendet werden, um die Koſten für
Maßnahmen zur Linderung der Wohnungsnot zu decken. Es iſt wohl
der ſozizialſte Gedanke, der ſich durchführen läßt, daß diejenigen,
welche Geld für Vergnügen ausgeben, damit gleichzeitig die Wohnungs
not ihrer armen Mitbürger beſſern helfen. Jn der Hauptſache und dem
Hauptbetrage nach wird die Eintrittskartenſteuer das Mehreinkommen
aufbringen.

Nenfaſſung der Ortsſatzung über die Anſtellung und Beſoldung
der Gemeindebeamten.

Wie wir ſchon heute mitteilen können, wird der nächſten Stadt
verordnetenverſammlung eine Neufaſſung der Ortsſatzung betreffs
Anſtellung und Beſoldung der Gemeindebeamten zur Genehmigung
vorgelegt werden. Die neu gefaßte Ortsſatzung, die nur für re

m

Beamten, welche die Neuordnung anerkennen, Gültigkeit erlangt,
April d. J. in Kraft treten. Die Faſſung entſpricht d

euzeitlichen O ngen größerer Städtees allenthalben geſchieht, von dem den Stadt

ſtimmte Beamtengattungen eine Anſtellun
gung mit Anſpruch auf Ruhegehalt durch Ortsſatzung feſtzuſetzen, im

ahmen der Beſtimmungen der 88 8 und 9 des Kommunalbeamten-
geſetzes vom 30. Juni 1899 Gebrauch gemacht. Damit werden praktiſch
dieſe künftig gegen Kündigung anzuſtellenden Beamten nicht ſchlechter
geſtellt, als die lebenslänglich angeſtellten Begmten. Es wird nur
in der Hauptſache vermieden, datßz nötigenfalls bei Vorliegen von
Dienſtvergehen das umſtändliche und für beide Teile meiſt wenig an
genehme Diſziplinarverfahren durchgeführt werden muß. Alle neu
zeitlichen Beſtimmungen der 88 8 und 9 des Kommunalbeamten
Seke auch auf die eigene Verwaltung Anwendung finden zu laſſen

m übrigen find die bisher den Beamten zuſtehenden Rechte, insbe-
ſondere das Recht der Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Ruhe

g. in vollem Umfange aufrecht erhalten. Die Gleich
tellung der ſtädtiſchen Beamten mit den Staatsbeamten iſt folge

richtigerweiſe auch für die Ruhegehalts- und Hinterbliebenenver
ſorgung durchgeführt

SchwarzRotGold als Nationalfarbe.
Wie uns gemeldet wird, beſchloß der Staatenausſchuß in Weimar

die ſchwarzrotgoldene Farbe in Deutſchland als Nationalfarbe einzu
ren.

Hoffentlich verſchwinden nun auch bald an un Rathaus,Kreishauſe und dem Schloſſe die roten Fahnen ſern Mihang. en

t

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 21. Februar.

Für Haushaltungen. nAusgabe. Mager- und Buttermilch an die Kunden der Butter
verkaufsſtellen von Frahnert, Vogel, Konſum- Verein (Lauchſtedter
Straße), Schulz.

Ausgabe der Zuſatzfettmarken im alten Rathaus.
Fleiſch- und Fleiſchwaren: 200 Gr. mit Knochen. Um

tauſch der Fleiſchmarken.
Fleiſchverkauf auf der Freibank von 8—9 Uhr auf Nummer

3601 bis 3700.
Roß fleiſch und Fleiſchwaren bei Möbius auf Ordnungs

nummern 3701 bis 3900.

Wetterwarte.
V. W. am 21. 2.: Zeitweiſe heiter, meiſt trocken. 22. 2.: Heiterfrüh Froſt, dann milder Heiter

gegen 3 monatige Kündi

Vermiſchtes.
Schweres Eiſenbahnunglück bei Trieſt.

Bisher 150 Tote und Verwundete gezählt.
Trieſt, 20. Febr. Meldung des Tſchechoſlowakiſchen eſſeBureaus. Am 15. Februar ereignete ſich auf dem Le Suere

hofe ein ſchwerer n r e Auf dem Bahnhof von Nebreſtna
ſtieß ein Zug auf eine Anzahl leerer Waggons, die gegen ſieben von
italieniſchen Soldaten beſetzte Waggons geſchleudert wurden. rn
des Stoßes kamen die ſieben Waggons ins Rollen und beweg ehe
mit ſtets ſteigender Geſchwindigkeit gegen Trieſt hinab. Mit raſ
Schnelligkeit kamen die Waggons auf dem Trieſter Bahnhof an und
ſtießen hier mit einem leeren Zug zuſammen. Sämtliche ſieben Wag
r würden vollſtändig zertrümmert. Es werden 150 Tote und
Verwundete gezählt.

Raubmord. Ein Kapitalverbrechen iſt, wie ſich e re
herausgeſtellt hat, am Sonnabend in dem belebteſten Stadtteil Ber
lin s, in einem Ladengeſchäft in der Friedrichſtraße 53 verübt wor
den. Dort iſt die 40 Jahre alte unverehelichte Hedwig Glieſe in ihrem
Ladengeſchäft ermordet und beraubt worden

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Peghag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Aus hartem Holz.
Ronian von Julig Job t.x6. Fortſezun g. (Nachdruck verboten.

Die geſamte Familie Thoma fuhr herum und war ganz Abwehr.
Sie waren ſich genug und verlangte ſie nicht nach weiterem Verkehr.
Wenn die Zwillinge bei den Eltern waren, ſahen ſie in jedem Ein
dringling einen Feind.

Schlank aufgerichtet ſtanden ſie da und blickten dem Kommenden
irotzig entgegen.

„Wie ſie Großvater Dohm gleichen“, rief der Herr, der ſich er
hoben hatte und ſie lächelnd anſah.

„Schloſſer!“ rief Thoma überraſcht und eilte auf den Jugenb
eund zu. Dich hat wohl mein Verlangen nach dir hergezaubert,
Ifred. Wo kommſt du her

Dasſelbe kann ich fragen“, erwiderte Schloſſer und ſchüttelte
Jette herzlich die Hand, während ſich die Zwillinge neugierig näher-
ten. „Muß ich juſt auf dem Umweg über Japan und Indien nach
Ftaliens Fluren kommen und mir für mein ausgearbeitetes Gehirn
und meine erſchlafften Nerven im Berchtesgadener Land Erfriſchung
ſuchen, um gleich bei meinem erſten Ausflug auf euch zu ſtoßen.
Siehſt übrigens famos aus, alter Junge, und daß du dich hier oben
herumtreibſt, iſt doch auch ſchon ein gutes Zeichen

„Wir ſind ſogar mit Erlaubnis meines Arztes hier ſeßhaft ge
worden, Alfred.“

„Und wir nehmen Sie ge mit, Schloſſer“, ſchlug Jette vor.
„Auf dem Vorderbrand wird Kaffee getrunken und dann wandern wir
uſammen nach dem Salzberg, wo unſer Häuschen ſteht. Es wird
hnen ſchon gefallen. Vielleicht beziehen Sie als erſter Gaſt unſer

Klein aber gemütlich und ein Paradies vor den
Fenſtern.„Das ſoll ein Wort ſein, Alfred“, fiel Thomag ein. „Wo biſt

Aber das Notwendigſte birgt
du abgeſtiegen?“

hohen Herren“ Schloſſer
„Natürlich beim Schwabenwirtk.

mein Ruckſack. Jch wollte einem der h
machte eine Bewegung in der Runde „in der Morgenſtunde meinen
Beſuch machen.

„Das kannſt du haben, Alfred, mein Nachbar kann dich führen,

Auf einen Tag kommt es mir nicht an“, rief Schloſſer. „Jch
will nur zu Hauſe rechtzeitig eintreffen, um den reihe Geburtstag
des alten Jäger mit zu feiern. Es ſoll ein großer Klimbim werden,
und Vater, der die Siebzig bald nachher erreicht, wünſcht mich dabei
zu haben. Und da ich augenblicklich ein freier Mann bin

Schloſſer machte eine Pauſe und blickte Thoma von der Seite an,
um ſich zu vergewiſſern, ob er ſchon Beſcheid wiſſe.

„Tante Jäger ſchrieb es uns“, ſagte Jette.
„Na, dann brauche ich es euch nicht zu erzählen.“ S

Thoma blickte nun ſeinerſeits den Freund prüfend an und dachte:
ob er auch über uns unterrichtet iſt

Sie traten gemeinſam den Heimweg an, und die Eiferſucht der
Knaben legte ſich, als ſie den neuen Onkel als luſtigen Kameraden
ſchätzen lernten. Es war für Schloſſer eine große Freude, daß er auf
dieſe Weiſe mit Thoma ſo vertraut wurde, und man beſchloß, die
Reiſe in die Heimat gemeinſam zu machen.

Er fühlte ſich im Berghauſe gleich ſo heimiſch, daß er ihre Gaſt
freundſchaft für die ganze Zeit annahm, doch wich er jeder re
aus, die ſeine Tätigkeit als Prokuriſt des Hauſes Dohm betraf. Er
ſagte nur: „Wir paßten nicht zuſammen. Der junge Dohn geht
andere Wege wie ſein Vater. Sie haben gar keinen Zug gemeinſam.“

über die Teſtamentsgeſchichte fiel natürlich kein Wort. Thoma
glaubte, daß er nichts erfahren habe. Wer aber beobachtete, wie ſein
Auge oft fragend oder verſtehend in den Zügen der von ihm früher
ſo heiß geliebten Frau zu leſen ſchien, würde zu einem anderen Schluß
gelängt ſein.

Als ſie eines Tages allein beieinander ſaßen, während Thoma
ruhte, begann Schloſſer vom alten Dohm zu erzählen. Er rühmte
ſeine Tüchtigkeit, ſeine Größe in allen kaufmänniſchen Dingen, ſeine
Rechtlichkeit und zählte auf, was er ihm verdankt habe.
Da begann auch ſie zu erzählen und klagte ihm ihr Leid und wie

ſie unter ihrer Entfremdung gelitten habe.
„Ja, ja, er war von hartem Holz, Jette“. Sie duzten ſich auf

Wunſch Thomas ſeit dem erſt enAbend wieder wie in Kinderzeiten.
„uUnd ich konnte doch nicht anders handeln, Wilhelm und ich ge

hören zuſammen.
„Du warſt in deinem Recht, Jette“. S
„Und du haſt mir keinen Groll nachgetragen, Alfred, damals

e

wohin du willſt. Um drei Uhr in der Nacht wird meiſt losmarſchiert,
ber vorher ruhe dich bei uns aus und nimm vorlieb.“ meinen zerbrachſt.

Sie drückte ſeine Hand und fragte dann ſo leiſe, daß er es kaum
verſtehen konnte: „Und das andere, das Furchtbare, haſt du davon
gehört

„Arme Frau!“
Zärtlich ſtrich er über ihre Hand und ſah ihr tief in die ſchönen

ugen, die ihm ſo voller Gram begegneten
Und du haſt nicht den Glauben an mich verloren
Jch
Wie der Aufſchrei eines ehrlichen Zorns erklang dieſes „Jch“.
Und doch haben ſo viele an mir gezweifelt auch nachher noch.
„Du arme arme Frau!“ ſagte er wieder, er hätte ſie ſo gern

in ſeine Arme genommen und ihr die Tränen von den Augen geküßt,
die darin quollen.

„Wir wollen nie wieder davon ſprechen, Alfred. Wilhelm gegen
über kein Wort, ich bitte dich darum.“

„Er finge denn ſelber davon an.“
„Das tut er ſchon nicht. Auch mit Hoß ſprich nicht.
„Das habe ich ſchon getan, ich mußte dem braven Kerl doch

danken.“
„Und was ſagte er dazu?“ Mit brennenden Augen blickte Jette

an an. Man erkannte die fieberhafte Spannung, mit der ſie ſeine
Antwort erwartete

„Er machte ſich davon, ſo raſch er konnte. Wenn ſein verbranntes
Geſicht eine andere Farbe annehmen könnte, ſo würde ich ſagen, daß
er ganz blaß wurde, ſo nah geht ihm dein Schickſal. Das iſt ein Ge
treuer, der iſt dein Lehnsmann, der ginge für dich in die Hölle.“

„Und iſt wohl ſchon im Fegefener.“
„Wie meinſt du das
„Ach, es war nur ein dummer Witz von mir, Alfred“. Dabei

ſahen ihre ernſten Augen gar nicht nach Scherzen aus und mieden

Am nächſten Morgen fuhren ſie miteinander dem Norden zu, und
beim Abſchied ſagte H tte: „Mir wäre ſchon lieb, Sie blieben
hier, Frau Thoma. Es iſt no chzu früh zur Heimkehr. Viel zu früh,
das können Sie mir glauben.“

Jette ſah ihn betroffen an und glaubte, er ſpräche ſo wegen
Thoma. Sie ſollte es gar bald erfahren, wie er es gemeint hatte.

12. Kapitel.
Sie waren wieder daheim in ihrem lieben, bergiſchen Haus.

Jauchzend ſtürmten die Zwillinge an Tante Eliſe vorbei in den

3 zu Je

„Du haſt ehrlich an mir gehandelt, als du dein Glas an dem
Jch habe es dir ſpäter gedankt.“

Garten, wo ſie Wiederſehensfreuden feierten mit allen Plätzen.
(Fortſetzung folgt.

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nachMöglichkeit berü Mchügt

Für die anläßlich unſerer

unſern herzlichſten Dank.

Dant.

erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir hierdurch

Willy Runkel und Frau
Helene geb. Schröter.

Kögtzſchen, im Februar 1919.

e e

Vermählung
Schweſter

Hilda Schmidt
im 28. Lebensjahre.

in die Ewigkeit nach.

ſtille Teilnahme

geb. Meißner.Für die überaus herz
liche Teilnahme bei
dem Hinſcheiden unſeres
lieben Entſchlafenen, des

Malermeiſters

Karl Lindner
ſagen wir unſern herzUchen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Merſeburg, 19. 2. 19.

eimgange meines lieben

Dank.

Einſchränkung S
des Trachtſtückgut- Verkehrs.

Frachtſtückgutſperre vom 20.
bis einſchl. 22. Februar.

Für die große Liebe und Teilnahme beim
i Mannes, unſeres guten

aters ſagen wir allen nur auf dieſem Wege herzlichen

Körbisdorf, den 19. Februar 1919.

Olga Scheil geb. Schlegel.
Werner Scheil.
Hans Scheil.
Otto Scheil.

Martha Schmidt.
Meuſchau, den 20. Februar 1919.

3 Uhr ſtatt.

am Sonnabend den 22. Februar 1919
in allen Lebensmittelhandlungen.

Bezugſchein und Quittungsabſchnitt Nr. 30
1

J zugeteilt.

Große Ritterſtr. 5 anzufordern.
Merſeburg, den 19. Februar 1919.

L A II539 19.

Nach kurzem, ſchweren Krankenloger ver
heute nacht 2 Uhr meine innigſtgeliebte Tochter und

Sie folgte ihrem lieben Vater nach drei Wochen

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an mit der Bitte um

die tieftrauernde Mutter Lina Schmidt

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag

Auf den Kopf werden gegen gleichzeitige Abgabe von

Pfund Möhren zum Preiſe von 17 Pfg.

Die Verkaufsſtellen haben die Möhren am Freitag den
21. JFehruar d. Js. in der ſtädtiſchen Lebensmittelverteilung.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

ſchied

Für bald oder später, Iäng-
stens per I. Juli 1920 e

in guter Geschaäftslage (Markt,
Entenplan, Ritter- od. Gotthardt-
straße) zu mieten gesucht. Kaufe

auch Grundstück mit passendem
Laden oder wo sich solcher ein
bauen lässt.

Gefl. Offerten erbitte unter
LADEN« an die Exped. d. BI.h

h

Dringende Lebensmittel als

Halle aS. den ſo Febr. 1019.
Eſenbahn Verkehrsamt.

Schlafſtelle
offen Unter Altenburg 45.

120 qm Lager
raum

zu vermieten Halleſche Str. 39.

Wohnung
von 3—4 Zimmern von kinder
loſem Ehepaar zum 1. Juli ge
ſucht. Offerten unter J G M s
an die Exped. d. Bl.

Altere Leute ohne Kinder
ſuchen kl. Wohnung, St., K. K.,
um 1. 4. oder ſpäter. Eventl.
ann Hausarb. mit übernommen

werden. Angebote unter „Haus
arbeit an die Exped. d. Bl.

Einzelne Dame ſucht
Wohnung

Stube, Kammer und Küche in
beſſerem Hauſe. Offerten unter

ohnung 100 a. d. Exp d. Bl

Einzelne Dame
ſucht 3- Zimm. Wohnung
zum 1. 7. 19. Angebote unter
H 45 an die Exped. d. Bl.

Brautpaar ſucht Stube und

Mitglied

unser Mitgiied

Küche oder Stube und Kammer.g er grt F. 515 an die bewahren.
d. d. Bl.u Merseburg,Beſſerer Herr

ſucht möglichſt bald in gut. Hauſe
Iwöhl Wohn- u. Schlaſzimmer

evtl. mit einem dritten leeren
Zimmer, welches er ſich als
Arbeitszimmer einrichten würde.

Nachruf.
Am 6, Februar d. Js. tarb unser langjähriges

im Alter von 69 Jahren.

Im September 1918 el an der Westfront

im Alter von 36 Jahren.

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken

Werkmeister- Verein Merseburg u. Umgegend

o
jung. 9S oder für ſofort ſo neht

unter P an die Exped. d. Bl

Sonnabend früh trifft ein großer Transport

l. Läuferſchweine1. März
Offert.

Mobl. Zimmern
Off. unt. M A an die Exp. d. Bl.

und prima Ferkel
bei mir ein und ſtehen dieſe

zu den billigſten Tagespreiſen zum Verkauf.

die E,

Für Lehrling Logis
mit voller Penſon

zum 15. 4. 19 geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter G L an

d d. Bl

Ein kleines
mit Garten u. etw. Land

zu pachten oder mieten getucht.
Angebote erbeten unt. Haus

an die Exped. d. Bl.

preiswert zu verkaufen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Gerlger KraterMerſeburg, Weiße Mauer Nr. 1.

Haus

Wertzeugmaſchinen
hauptſächlich für die Repargturwerkſtatt.Herr

bei Zöhl.

Ein Paar feine braune Juß
ballſchuhe (Nr. 40) zu ver
kaufen Ober Beung, Kolonie 20

Wir kauften den geſamten Maſchinenpark der Ma
ſchinenfabrik G. m. b. H. Elſterwerda (direkt am
Dresdener Bahnhof gelegen) und ſtellen die Maſchinen

Paar neue Kinde sehuhe

Größe 27) zu verkaufen. Zu er
fragen Luiſenſtraße 12, 2 Tr.

zum Verkauf.
Hierunter befinden ſich

50 Stück Leitſpindeldrehbänke

(Spangen, Größe

den 20. Februar 1919.

kaufen

Weisses Ledsrschune

als Brautſchuhe zu verkaufen.
Daſelbſt iſt auch eine

Rortkagur
für Schneiderin geeignet, zu ver

Wetßenfelſerſtr. 7,p

von 259——525 min Spitzenhöhe über Bett. teilweiſe
mit ſehr großer Kröpfung und 1000-3250 mm
Drehlänge, Planſcheiben von 350 1400 mun Durch
meſſer.

Verlangen Sie ſofort Vorratsliſte mit Dimen
ſionsangaben.

H. Schlüter Co., Magdeburg Neuſtadt.
Fernruf 968. Lübeckerſtraße 3.

39) paſſend

Beſtellung auf

Telephonanſchluß erwünſcht.
Räheres durch Frau Holtz

hauſen, Roonſtr. 13. Off. unt.
M 106 an die Exped. d. Bl.

Gut möbl. immer

findet am 21. Jebruar d. Js.

t r n
Z. 300 an die Exped. d. Bl.
Fräulein ſucht ſofort oder 1. 3.

Merſeburg, den 20. Februar 1919.

Roßſleiſch und Fleiſchwaren Verkauf

bei Möbius, Tiefer Keller Nr. 1nachm. von 2— 3 Uhr auf die Ordnungsnummern 3701—3800

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. L A I 202 19.

eAusgekämmtes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend38013900

ein möbl. Zimmer. Off. unt.
R W 106 an die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
von ſolidem Herren ſofort ge
ſucht. Gefl. Offerten mit Preis
angabe unter K S an die Exp.
d. Bl. erbeten. ausſteht.

en n zSan vom 2. Februar 1918 nicht mehr.
burg“ an die Exped. d. Bl.

Bekanntmachung.
Betr. Steuererhebung für das IV. Vierteljahr

des Steuerjahres 1918.
Rach Abſchluß des IV. Vierteljahres des Steuerjahres

1918 hat ſich herausgeſtellt, daß noch ein großer Teil der Steuern

7 Ich mache hiermit bekannt, daß die rückſtändigen Steuernne möbl. Zimmer. bis ſpäteſtens 24. Februar 1919 vormittags 12 Uhr an die
Off. unt. A W an die Exped. d. Bl. Steuerkaſſe des Zweckverbandes Leung im Bau 26a, Zimmer 42,
r z n bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung gezahlt ſein müſſen.

Eine perſönliche Mahnung erfolgt auf Grund
h mächtigung der Herren Miniſter des Innern und der Jinanzen

Leung Werke, den 18. Jebruar 1919.
Der Vorſitzende des Zweckverbandes Leung.

v er e n en werden angefertigt

empfehle

Enteneier zur Brut,
von prämiterten Peking Enten
nimint ſchon jetzt an

P. Wiegand, Neumarkt 32

Täglich 2 Liter gute Ziegen
milch gegen hohe Vergütung als
Säuglingsnahrung geſucht.

Gefl. Angebote unter G G an
die Exped. d. Blwie n C en ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Jleiſch beſteht nicht. Alft. Kluge, Bahnhofftr. a. s

e ausschuhe insohuhe zur Konfirmation

Unſer Beguftragter Herr Tack iſt vom 24. bis
einſchl. 28. Jebruar und vorausſichtlich die erſten
Tage der folgenden Woche auf dem Werk an
weſend und bitten wir, Beſichtigung dort vorzu
nehmen. Brief und Telegrammadreſſe unſeres Be
auftragten: Albert Tack Gaſthof zur Eiſenbahn

Möhren Zwiebeln
Blonde

e prima Selleriesirabei- Rübenmus SülzeFlaschenbier Karamel
weißen Sand Brennholz

Ehrentafeln
und Gedenkblätter

zum Angedenken
an gefallene
Mitglieder.

Hans Käther
Markt 20.

der Er

Schwarze Brieftasche
Briefumschlägen mit Firmenaufdruck „Siemens-Schuckert- Werke
zwischen Merseburg- Leunawerk verloren gegangen.
erer ist voll ersatzpflichtig und sichert dem ehrlichen Finder
hohe Belohnung zu.

Stemens-Schuokert-

Burgſtraße 9, 1 Tr. rechts. Frau Aung Rudolyh, seitenbentel 2. u

mit gröberem Geldbetrage in zwei
S

1 Der Ver-

Werke, Leunawerke, Bau M. 5.



ucht, ebenſo einige

1 Paar Langſtiefeln

zu verkaufen
Unter Altenburg 38, 2 Tr.

fubbat. Gehrockw.Weste
zu verkaufen. Beſichtigung täg
lich bis 3 Uhr e

Nulandtſtraße 18.

Zu verkaufen
Elegantes gelbſeidenes und
ein weißes Spitzenkleid, auch
zur Hochzeit paſſend, brauner
Damenmantel,

Militäranzug. Poft ſtr. 3, unt
e
Vulörl. VDrvnnen

zu verkaufen. Zu erfragen
Johbannisſt:. 14, 1 Tr

umſtändehalber zu verkaufen.
S Röſſen, Mittelſtr. 10. e

Zugeehsen
(überzähl.) verk.
Knavendorf 199

Kamnchen
ſind zu verkaufen Steinſtraße 9.

Hamenmastfe
(Zigeunerin) zu verleihen

Brühl 12, 1 Tr.
Damenmaske billig zu ver

leihen Sand 22. t
M Geschttean

der Wohnhauswelches ſich als ſolches einrichten

läßt, bei hoher Anzahlung ſof.
oder ſpäter zu kaufen geſucht.

Off. u. A B 191 a. d. Exp. d. BI.

Hausgrundstück
möglichſt mit etwas Feld und
Garten, oder kleine Land
wirtſchaft wird bei mäßigem Preis
und Anzahlung zu kaufen geſ.

Off. m. Preis, Anzl. u. Größe
u. W. B. 122 a. d. Exped. d. Bl.
G 30 80 Morg. groß, zuu Kanfen geſucht. Angebote

unter F 7152 an Rudolf
Moſſe, Halle a. S.

Ein Stück Feld
bis zu Morgen zu achten
geſucht. Offerten unter W an die
Exped. d. Bl

zu kauf

Uulorhaſtener n
fur Zrößere Jigur zu kaufen ge

guterhaſt. Betthezüge.
Off. unter B Z. 200 an die

Exyed. d. BlSuche einen Fahrradſchlanch

zu kaufen. Offerten unter O B
K 11 an die Exped. d. Bl.

Gebrauchter

Kaſſenſchrank
zu e geſucht.

Offerten erbitten Zuckerfabrik
Körbisdorf A.G. b. Merſeb.
Zu auſ geſ. Militärhoſe undLitewka e 27, 2. St.

Gut erhaltenes sofa
zu kaufen geſucht.

Angebote unter M E in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

1 Rohrtennstunl
zu kaufen geſucht. Offert. unter
100 an die Exped. d. Bl.

Zur

modernen I iſur

in allen re e
DamenfriſierSalon,

Gotthardtſtr. 32. Tel.

dunkelblaues
Tuchjacket, Srackanzug und

e

Dieheneg öhelse ne

Cinophon- Tweater!

Programm von Freitag bis Monta g:

Das bekannte Werk von
Joſef Viktor von Scheffel

Säkkingen und Umgegend.
Sämtliche Freiaufnahmen ſind auf den in der Scheffel
ſchen Dichtung angegebenen Originalplätzen im Säkkinger
Freiherrnſchloß und im Schloßhof zu Heidelberg gefilmt.

BVerſtärktes Orcheſter
Bei dieſem Programm erhöhte Preiſe.

h e Uhr. Sonntags ab 3 Uhr Jugendvorſtellung, ab 5 u. 75 Uhr Vorſtellungen für Erwachf ene.

Gr. Rit
terſtr. I.

Paul Hartmann

Ein Sang vom Oberrhein in 5 Asten. S

Haupt u. Titelrolle
vom Deutſchen Theater, Berlin.

Ort der Handlung: Heidelberger Schloß,

eingeladen.

Erteilung

Anderung

Wahl der

Sonntag den
in oberen

Etwaige Anträge

Unterzeichneten einzureichen.

Merſeburg, den 12. Februar 1919.

Die urdenklicheGeneral Berſammlung
Pprlrhuß vereins zu Werſeburg

v. G. m. P. H.
findet

ſtatt.

Tages Ordnung

der Entlaſtung.

des S 1 und 8 47 a der Statuten.

Abſchätzungskommiſſion.

ſind bis zum d. Mis.

Der Aufſichtsrat

Hierzu werden ſämtliche Mitglieder des Vereins ergebenſt

1. Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1918 und Genehmigung
der Bilanz

2. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes und 5

Anderung der Höchſtgrenze für aufzunehmende fremde der

Neuwahl für die nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausſchetdenden

Aufſichtsratsmitglieder Herren M. Nell, P. Kohl, A. Fruth.

7. Bericht über die Verhandlungen auf dem Verbandstage in
Merſeburg und dem allgemeinen Genoſſenſchaftstage i in Nürnberg.

e hehn

des Vorſchuss- Vereins zu Merſeburg.
eingetr. Kenossenschakt mit veschr. haftptlicht.

Hermann Völlrath, Vöorſitzender.

e

Hermann Müller Genpnermſt,
Schmale Strag 19.

Empfehle in guter Qualität
Gas Glühlörper, Gas Zylinder, SchirmGas Huglampen und Hendel. v

kauft zu höchſten Preiſen

Fritz Müller,

e 7.
beleihung

Von

sowie aller sonstigen

Wertpaplere 2u güu
stigsten Bedingungen

Bankgeschäft, Halle,

Deutsch. Kriegsanleihe

L. Schönlicht,

ſchick und modern
empfiehltFa. Elſe Hitſchler Inh. M. Enſe

Oonmſtraße 13

zum Ampreffen und Zärben für die Sommer
S. ſahen nach neueſten Formen!
Amarbeiten von GSelden und Zorden Suten

Von

r Hawmhbür, 9

Songeben
den 22. d. M. ab
ſteht ein großer

Transport
prima hochtragen

der ſowiemilchender

bei uns z. VertaufHberländer Buchen
glle g. S., Delitzſcherſtr. 10.

Zomn l Aprh e 18

nell

Fernſpr. 1118.

5e

der Deutſchen Buchdrucker

Ortsverein Merſeburg.

Verband

kommen.

Sonntag den 23. Februar d. J.
von nachmittags 3 Uhr ab

Tänzchen in Kötzſchen
(Gaſthof Köle).

Gut beſetztes Orcheſter

Freunde und Gäſte ſind herzlich will
Der Vorſtand.

J

c
Kaſſer Panorama Hule an

Katſer- Wilhelmshalle
Halleſche Straßee).

Fau geöffnet von nachmittags ein paar Monate d
3 bis 9 Uhr abends.

Dieſe Woche

Rom /Peterskirche.

Ein kleines aind wird

ege genommen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

S niederzulegen.

Joh. Seh
Die morgen Freitag

den 21. 2. fällt aus.
H. Berger.

rn Wert vie möchte auf
Gchneiderei erlernen

für W Bedarf. Offerten unter
22* in der Expedition

Junges Mädchen,Bach welches
lange Zeit in Gärtnerei ge
arbeitet hat und pikieren kann,
ſucht Stellung. Offerten unter
„Garten“ an die Exped. d. Bl.

Sonnabend den
abends 8 Der

im VereinslokalS gen hean
Das E

B. V. „Germama“.

Berſammlung Neues Weibl. Abtlg. en Abtlg.

Kl. Ritterſtr. 15, Kl. Ritterſtr. 17,
Fernruf 218.

Vermittlung von gelernten und

Erſcheinen ſ ſämtticher Mit

glieder iſt dringend erivünſcht.
Der Vorſtand.

22. d. M.,Nebenſtelle

Halle a.

Fernruf 135.

Her Kainchengichler Verein

Merſeburg u. Amgegend
veranſtaltet am 22. bis 24. J ebruar im „Thüringer Hofe“ eine

WBinchen Ausſtellung

Eröffnung Sonnabend den 22. Februar, 2 Aht,
durch den Protektor Herrn Landrat Freiherr v. Wilmowski.
Schluß der Ausſtellung Montag 24. Februar nachm. 5 Uhr.

Eintrittspreiſe: Er
Zu zahlreiche Felnche l

wachſene 50 Pfg. Kinder 25 Pfg.
adet ein

die e Ausſtellungsleitung.

bei vollbeſetztem

Uesollsehafts Verein

kinigkait Atzendorf,
Sonntag den 23.
von 3 Uhr nachmittags an

Sttungs es

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

öftent! Arbeitsnachwels

für Stadt u. Kreis Merſeburg.
des Arbeitsnach

weiſes d. le emmer

ungelernten Arbeitern jeder Art.

Die h erfolgt vollſtändig koſtenkos.
Aufträge von Arbeitgebern

werden ſtets erbeten.

Februar
a. wiſſenhafter, et

I

Orcheſter in Dauerſtelle geſucht.

Für Fabrikarbeit wird ge

Sand 78.

Funren
aller Art nimmt an

R. Diettrich
ciihe

ſucht für ſofort
Tel. 531.

23. Februar 1919, acht. 3 uhr

Saale des „Tivpoli“ hierſelbſt

Ergreifendes Liebe
Hauptrolle die reizende Künſtlerin Ally Kollberg

Bekannt aus dem

n Hierzu ein Prachtprogramm.

Kl. net

aW
sdramg in 4 Akten.

S

Zu der

Werke: „Weil ich Dich ebe!“

Heute Donnerstag zum letzten Male

Der mit Alwin Neus

iſ'ß

L. Alhrecht, Hall

Ndhmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

Age u.

S Görling, G. w. b. H.

el

Fritz Leber
Jarbenhandlung,

Burgſtraße 18.

eſche Str. 19.

Fuhren
aller Art3 wie Kohle, Sand, Aſche uſw.

i 329 beſoret Emil
Neumarkt 76.

Kuhne ſesehn
ſucht H. Wunſch Steinſtraße 9.

Jentſch,
wird bei

jeder,

v IJnfluenz a,

nadel,ſaure ſder

licht. E

regten iſt
der fürſündheit kein Held ührig

S hat! Rheuma, Schnupſen,

offene Veine, Rerven Herz u.
Frauenleiden. Gute Hetlerſslge
durch Dampf, Licht, Jichten Vngungen geſucht

Sanerſtoff,
Moorhäder.

e mit Rot oder Blaulektr. Handinaffage.
Müller, Klempn

s Schmale Straße

Buchdrucker
Lehrling

angemeſſener
lohnung zu Oſtern geſucht.

Arthur Kornacker,
PapierwarenJabrik.

Ent

eine Ge

Furunkel, Lehrlig

kohlen Druckerei Trilhaſe,

Stelndru n 9
wird unter äußerſt d Be

Mülzerſtt.

ſtellt zu Ottern ein

e Fteinmetr u.

Gasthaus Körbiedor
So ich

großes ei

Leinziger
Rur erſtklaſſige Kräfteburg, „Thüringer Hof“, mit den beſten

end den 22. Jebrugrrigen Gaſtſpiel ge
des

n ele Theglers.

Seit 1. Jebruar täglich in Merſe

t

Mittwoch
abends 8

Hie Aufg

5. (unpolitiſcher) Aufklärungsvortrag.

gaben der Stantyerordnetenverſarmlung!

den 26. Februar 19189,

Uhr im „Tivoliſgal“

Bürgermeiſter Dr. Moſeba ch.)

Alle wahlberechtigten Frauen und Mädchen

ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Hentſch- Evangel. Frauenbund.
H. Hahn.

e erh in
Wingdberg 3.

n e
Naehbenfinden l de Beſchäftigung

Papierwarenfabrik

B. n
geſucht

In Gart ten arbeit

geübte Jrau oder Märchen
Villa Blancke.

ln e n Hbergärtner

an 1 Kleimpnerlehrling

ſtellt ein r
W 7

n b

geſucht

G

Facharzt f.

m. ſah

en JHals, Raſe, Lunge,

Vor elet
ab 23. 2. auf 8 Tage

Acht ges Mdchen
für Zimmer und Hausarbeit
zum 1. April bei hohem Lohn

Frau Dr. Dehnel,Kolonie Röſſen, Saaleleahe 24

e Mäd
I. 4. geſucht

chen
Hlgrube 41.

Sauberes ehrliches

und Mädehen

Frauenleiden

ahne Se
friſch eingetroffen bei

ötze, Bärſtenmacher
Nr. 78, Eing. z. Torei

erſeburg, Reuwarkt

le

Witwer mit

ter F A 100 an d

Kranen Frauen
unentgeltlich mit, wie ich
von meinem lang jährigen

W aiselluss)

in kurzer Zeit befreit wurdo.
Rückporto erbeten.

Harte Pesvel, m I

ſucht e chaftzwecks ſpäterer Heirat.

ſucht zum 1. April
Frau e Geiſel 2

Médchen
Srante,

teilo ich

Prau J heriges iſt 11 Jahre in

Ein ehrliches ſeihige

Dienstmädchen
vom Lande wird zum 1. April
bei hohem Lohn geſucht. BisStellung

Frau Klara Bornschein,
Weißenfels. Kleine Deichſtr. 9.

1 Hausmädchen

Offerten für vormittags geſucht

die Exp. d. Bl.

wird geſucht. Otto Boigt,
Lützkendorfeinem Kinde Auf wartung

Sotthardtſtr. 35, Gartenhaus.

Jungge
inf.

z e her S rWir un um sofortig en Antritt eine geſchäft ält. Jräul.
kennen zu lernen.
zugeſichert.

ſelle,43 Jahre ung 2000 Mk. Ver

S mögen, wünſcht zwecks Einheirat
in Gaſthof oder Kolonialwaren n die Exped. d. Bl.

Gefl. Offert. erbitte
unt. 12000 an d.

d Mädchen ſucht
Aufwartung

für Nachmittags ev. auch für ein
Kind. Offerten unter E W 10

od. WitweDisktetion Hrößeres Schalmädchen

Exp. d. Bl.

Wer Mitte

jungen Dame, am

geſchloſſen.

W 4 z aHeirats-Geſn
ſucht Bekanntſchaft mit einer

z Lande, Kriegs Witwe nicht aus
Offerten vermittelt

lunter A K. 27 d. Exped. d BI.

zum Wegegehen geſucht.

Blumengeſchäft Krauſe

Eine od. Damenunr
hre von Halleſche Straße über Na

liebſten vom markt bis Amtshäuſer

vereren.
Gegen gute Belohnung n

Amtshänſer 13.
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